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Der Nikolaus (Klaus Habl) wünscht sich großzügige Kinder mit Herz und verteilt als Belohnung schon mal vorab Weihnachtspäckchen. Bilder: frd (3)

Unbeschwert im Lichterglanz
Soldaten aus der Grenz-
landkaserne mischen sich
unter die Anbieter auf dem
Christkindlmarkt. Allerdings
nicht im Dienst der
Sicherheit: Sie holen sich
für einen guten Zweck kalte
Füße, während für die
meisten Besucher der Genuss
im Vordergrund steht.

Oberviechtach. (frd) Am Morgen
lachte beim Beginn des Oberviechta-
cher Christkindlmarktes die Sonne
vom Himmel, und am Abend hatten
alle, die mitgemacht hatten und ge-
kommen waren Grund zum Lachen:
So einen gelungenen Christ-
kindlmarkt hatten sie in Oberviech-
tach schon lange nicht mehr erlebt.
Zum ersten Mal waren heuer auch
Soldaten aus der Patenkompanie mit
einem Stand vertreten.

Anders als bei den Märkten in den
Großstädten, war der Faktor Sicher-
heit beim Oberviechtach Christ-
kindlmarkt kein Thema. Deswegen
waren auch Polizei und Bundeswehr
am Samstag nicht verstärkt präsent.
Die Beamten, die da waren, genossen
mit ihren Familien in Zivil speziell
am Abend die Atmosphäre – und die
uniformierten Soldaten waren in der
Mission Kameradenhilfe „im Ein-
satz“. Das kam auch bei den Besu-
chern sehr gut an.

Auftakt mit Posaunen
Wie in jedem Jahr erklang am Sams-
tag um Punkt elf Uhr, gespielt vom
evangelische Posaunenchor, das Lied
„Macht hoch die Tür“. Es folgten wei-
tere weihnachtliche Lieder, ehe Bür-
germeister Heinz Weigl, gefolgt vom
Christkind und den Engeln, die Büh-
ne vor dem Lebzelter-Haus betrat. Er
dankte allen, die sich für den 39.
Oberviechtacher Christkindlmarkt

engagiert hatten, ob bei Vorbereitung
oder Ausführung. Vor allem würdigte
Weigl die Hauptorganisatorin Stella
Welnhofer und „Geldsammler“ Al-
bert Zinkl sowie die spendablen Bür-
ger. So habe man viele Weihnachts-
päckchen für die Kinder bereitstellen
können. Der Bürgermeister freute
sich darüber, dass mit 36 Anbietern
so viele wie schon lange nicht mehr
gekommen waren. Alle hatten ihre
Buden auch weihnachtlich ge-
schmückt.

Dann aber ergriff das Christkind,
eingerahmt von den Engeln, das
Wort. Es brachte die frohe Botschaft
von der nahen Ankunft des Christ-
kindes zur Erde und empfahl den
Marktbesuchern: „Genießt dieses Tag
mit allen Sinnen, der 39. Christ-
kindlmarkt mag nun beginnen.“

Vom Start an waren in diesem Jahr
auch über den Vormittag und frühen
Nachmittag hinweg mehr Besucher
in Oberviechtach, sogar ein Bus aus
Franken machte beim Oberviechta-
cher Christkindlmarkt Station. Die
Besucher genossen die friedliche und
traute Vorweihnachtsstimmung bei
heißem Glühwein oder Punsch und

wärmten sich dabei an einigen Öfen,
die am Marktplatz standen.

Während die Musiker der Musik-
schule Bruckner, der Stadtkapelle
und des Kolpingspielmannszuges
Advents- und Weihnachtslieder er-
klingen ließen, füllte sich das Areal
zunehmend. Besonders ins Auge fiel
der Stand der Soldaten in der Paten-
kompanie der Stadt: Sie hatten Spiel-
zeug und Dekoratives gebastelt und
gesammelt. Gegen eine Spende war
dies alles zu erwerben. Zugute kom-

men sollen die Einnahmen der
Franz-Jobst-Hilfe, einem Verein, der
sich unbürokratisch um in Not gera-
tene Soldaten kümmert.

Wehwehchen kuriert
Nicht nur die Kinder genossen bei
mehreren Aufführungen das Pup-
pentheater „Doktor Eisenbarth“ am
Marktplatz im „MP 16“. Immerhin
konnte der Wunderarzt sogar die
kleinen Krankheiten vom Heiligen
Nikolaus und Knecht Rupprecht hei-
len. Über mangelndes Publikum
nicht beklagen konnte sich aber auch
der Nikolaus (Klaus Habl). Er traf mit
einer Schar Engel ein, erzählte über
sein Leben und davon, was man auf
der Welt aus ihm gemacht hat. Als ihr
Schutzpatron wünschte er den Kin-
dern, dass aus ihnen einmal Men-
schen mit guten und helfenden Her-
zen werden. Dann hätten sie sich die
Weihnachtspäckchen, die er zusam-
men mit den Engeln an sie verteilte,
schon jetzt verdient.

Nach diesem Auftritt konnten sich
die Besucher ganz auf weihnachtli-
che Lieder, Lichterglanz, Glühwein
und Feuerzangenbowle konzentrie-
ren – und dabei schon ein wenig den
Jubiläums-Christkindlmarkt im kom-
menden Jahr ins Auge fassen.

Der Schriftführer der „Franz-Jobst-Hilfe“, MdL Alexander Flierl (rechts),
ging mit gutem Beispiel voran und spendete für den guten Zweck.

Beim Puppentheater
„Doktor Eisenbarth“
können auch der
Nikolaus und Knecht
Rupprecht von ihren
Wehwehchen kuriert
werden.

Kurz notiert

Karten für
Kolpinggbühne
Oberviechtach. Die Kolping-
Bühne lädt zum Theaterstück
„Sommernachtsträume in Sem-
melreuth“, ein bayerisches Lust-
spiel in drei Akten von Carmen
Mayer. Ab heute gibt es Karten bei
Orthopädie Bauer in der Bahn-
hofsstraße. Aufführungstermine
sind: Dienstag, 26., Mittwoch, 27.
und Freitag, 29. Dezember, je-
weils um 19 Uhr; Samstag, 30. De-
zember, um 15 Uhr und 19 Uhr
sowie am Montag, 1. Januar, um
19 Uhr, jeweils im Pfarrheim.

Dienststellen
bleiben zu
Oberviechtach/Schwandorf. Das
Landratsamt ist am Mittwoch, 6.
Dezember, aufgrund einer Perso-
nalversammlung nachmittags
geschlossen. Dies gilt auch für die
Zulassungsstelle in Oberviech-
tach und das Tourismuszentrum
Oberpfälzer Wald in Nabburg.

Kinderbetreuung
vor der Christmette
Oberviechtach. Der Kolping-
Spielmannszug organisiert am
Sonntag, 24. Dezember, im Pfarr-
heim wieder das „Warten aufs
Christkind“. Alle Kinder ab vier
Jahren können daran teilneh-
men, Beginn ist um 13.30 Uhr.
Danach gehen alle zusammen
zur Kinderchristmette. Die Un-
kosten betragen vier Euro pro
Kind. Anmeldungen nehmen Ju-
lia Gitter, Telefon 0160/8247061
und Ingrid Biegerl, Telefon 0160/
2082751, entgegen.

Geschichte vom
„Sternenbaum“
Oberviechtach. In der Stadtbü-
cherei findet am Donnerstag, 7.
Dezember, um 16.30 Uhr eine
Vorlesestunde statt. Die neue Le-
sepatin Bianca Reil liest zur Vor-
weihnachtszeit das Buch: „Der
Sternenbaum“ vor. Im Anschluss
bastelt sie mit den Kindern einen
Stern. Die Veranstaltung richtet
sich an Kinder ab vier Jahren und
dauert circa 30 Minuten. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Karten für
Neujahrskonzert
Oberviechtach. (bgl) Musiklieb-
haber sollten sich den Samstag,
13. Janua, bereits jetzt nicht nur
dick im Kalender anstreichen:
Dann lädt um 19.30 Uhr die
Stadtkapelle zu ihrem nur alle
zwei Jahre zu hörenden Neu-
jahrskonzert in die Mehrzweck-
halle ein. Die anspruchsvollen
Melodien reichen von konzertan-
ten Stücken mit Flötensoli oder
klassischen Xylofon-Einlagen
über Film- und Musical-Melo-
dien bis hin zu Konzertmarsch
und Schnellpolka. Highlight wird
ein Gesangsstück sein: „Feeling
Good“ von Michael Bublé.

Gemeinsam arbeiten diese
schon seit September in stunden-
langen Gesamt- und Einzelpro-
ben daran, dass dieses Konzert
für die Gäste unvergesslich wird.
In seiner Moderation liefert Gott-
fried Berger Hintergrundinfor-
mationen zu den Titeln. Eintritts-
karten zum Preis von acht Euro
gibt es ab 8. Dezember in der
Shell-Tankstelle. Weitere Bestel-
lungen und Fragen nimmt auch
Vorsitzender Stefan Pronold, Te-
lefon 09671/918890, entgegen.

Kirchenchor singt
für Senioren
Oberviechtach-Pullenried. Die
Pfarrei St. Vitus Pullenried lädt
am Sonntag, 10. Dezember, alle
Senioren zum Seniorennachmit-
tag ins Gasthaus Greber ein. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Der Kirchen-
chor Pullenried umrahmt die ad-
ventliche Feier.

Süße Geschichten
Autorin Corinna Wallner an der Grundschule Niedermurach

Niedermurach. (frd) Einen besonde-
ren Schultag erlebten die 39 Kinder
der Grundschule Niedermurach, wo-
zu sie auch sieben Vorschulkinder
aus dem Kindergarten sowie ihre El-
tern und Großeltern eingeladen hat-
ten. Autorin Corinna Wallner las inte-
ressante und lustige Geschichten vor,
prüfte aber durch Fragen auch im-
mer wieder nach, ob alle aufpassten.
Mit Musikklängen wurden die Kinder
auf die Konzentration zum Zuhören
vorbereitet.

Bei der Vorlesestunde mit Corinna
Wallner aus Lohma bei Pleystein
stand deren mittlerweile drittes Buch

„Geschichten für Schulkinder“ im
Mittelpunkt. In einer Geschichte ging
es um einen Süßigkeiten-Laden mit
einem etwas schrulligen und nicht
allzu freundlichen Besitzer, an dem
die Kinder bei ihrem Gang zur Schule
vorbeigehen mussten und immer
wieder den Verlockungen erlagen.

Doch da sich die Eltern von Nina
scheiden ließen, hatte ihre Mama
nicht mehr viel Geld, und das Mäd-
chen konnte nur selten in diesen La-
den gehen. Es träumte aber davon,
dort einmal nachts eingesperrt zu
sein, um sich die ganze Nacht mit
Süßigkeiten vollstopfen zu können.

Wie die Geschichte weitergeht, wird
nicht verraten.

Das Schreiben ist Corinna Wallners
Passion. Schon als Kind liebte sie es,
auf dem Papier ihrer Fantasie freien
Lauf zu lassen, wobei die Ideen für
ihre Geschichten das tägliche Leben
mit all seinen positiven und negati-
ven Erlebnissen liefert. Die Resonanz
auf Veröffentlichungen in regionalen
Medien ermutigte sie, eine Auswahl
ihrer Geschichten als Buch zu veröf-
fentlichen. Ihre Freizeit verbringt sie
am liebsten mit ihrem Mann, den
Katzen und Hund sowie den zwei
Pferden in ihrem Wohnort Lohma.

Autorin Corinna Wallner liest den
Kindern Geschichten aus ihrem neu
erschienenen Buch vor. Bild: frd


